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des Ségens 7 ‘Go‘tt.es und er _ Achtung VO'  9 Selten der die unverhältnismäßige Bevöli;eru.ugszxmahme ernste Äus-
Voölker der Welt* ıchten Die rage nach dem eisnap 1St eutle mehr

Der Ausgang der en hat diesen Kräften der ET- denn je für das breite Volk die eiNZ1ge rage VO  - Bedeu-
NEUETUNG eıne Chance gege Es wird ich zeigen IMUuSs- TuNng. Der rieg hat die Industrialisierung .im Innern
SeCNH, ob der T  H  nfuß der Katholischen ktion SIar. die Auswanderungsmöglichkeiten gestopp Infolge.dieser
ist, die retardıerenden omente der sozialen Refiform Schwierigkeiten ist der chinesische Nationalismus der
überwinden. Davon und davon, daß dies unverzüglich Bewegung unyatsens mißtrauisch das Ausland un
geschieht, hängt die weite-re\ Entwicklung ab MUu. sich, 1Na auf eigene Fuße tellen, wobel

das wirtschafitliche uUn:; zivilisatorische Moment, also die
Staatsverwaltung, die technische Entwicklung, die WIs-
seNsausblildung 1ın den Schulen, die Hygiene usSs für dasDie Krise der 1ssıon

E  1INe Weltrundschau entscheidend Wichtige ansieht. äahrend die natlıo-
nale Idee Chinas 1n einer eiwas überlebten Manıler

Wir en 1n der erder-Korrespondenz (2 Jhg., Heit, verwirklichen rachtet, Verllc der Kommunismus üÜber-
115) uüuber die Miss1ıonsstudienwoche ın LOowen VO. die sozlalen Belange, nımmt sich der verelendeten
bıs 21 Ugus berichtet Sie befaßte sich mıit der Bauern die 7Z0°%0 der Bevölkerung ausmachen, betreibt

KrTise der christlichen, VO Abendlande her geprägten Bodenreform, Kreditreform un Volkskultur. Es ı1st wirk-
Mission 1n den Ländern, die U allmählich immer mehr lich schwer, zwıschen diesen Extremen ın hına elne De-

nationalem Selbstbewußtsein erwachen. Das „Bulletin mokratie SChHhalien. Religiös gesehen, bietet ına 1n
des Missions“ bringt 1n SelINer Doppelnummer für das den breiten Volksschichten das Bild e1nes geist1g sterilen
un Vierteljahr 1947 1Ne ausführliche Wiedergabe der Un LU mehr 1n überkommenen Riten lebendigen eilden-
Re{ferate jener Studienwoche, die insgesamt betrachtet LUMS. Die ührenden Schichten denken zume1lst positivl-
eine Art Weltruridscha1_:u über die aktuellen geistigen Pro- SC und haben d1e Religion abgetan. Was kann dem-
eme vermitteln gegenüber die Mission tun? Vor allen Dingen mMu. die.
Das Land, ın dem sich diese TODleme weitesten ent- Kirche, SOWeit DUr möglıch, „sinisiert”, Iso chinesisch
wıckelt en und der Entscheldung d. nachsten gekom- werden. Es handelt sich MS NUurT: chinesische Priester,
IN  } Sind, ist 1Nna Aus langjähriger pra  ischer und SONdern darum, 1Ur den Glauben 171e der völkischen Men-
wissenschaftlicher rfahrung referierte Henrı1 Bernard alttat entsprechende Form des begrifflichen un gottes-
über die Chinamisslon. Innerhalb ihrer, Sagl S  y kann IMNa  - dienstlichen usdrucks finden. Leider eine der
unterscheiden einen festen Besitzstand, 1Ne augenblick- wichtigsten Voraussetzungen füur alle derartigen Bestre-
e Konf{iuslilon un 1nNe ernsitie Erschütterung der TUnd- bungen, 1ne gelst1g hochstehende un: wohlhabende 1ie
agen Zu den endgültigen Eroberungen echnet den VO  } Lailen. An 1a ang die Zukunft VO  - den Intellek-
hohen an der Missionstheologie ın diesem an  e die tuellen ab.“ Das ist das letzte Wort 1n dleser ae
vollständige Änpassung des Katechismus die chinesI1- Was Indien e{rn sS{ie. die Kiırche nach einem Reierat
sche Vorstellungswelt, die Entwicklungf des eingeborenen VO  wn Dubois ebenfalls VOI der Notwendigkeit, Ssich
Klerus und der chinesischen Hierarchie, die diplomati- dem indischen Volke ganz ernsthait anzupassen. Die „PaxX
schen Beziehungen mit dem Vatikan Die egenwärtige britannica“ ist vorbel. Der Nationaliıismus zZe1g sich den
Konfusion der Oberfläche der inge eirı VOTI allem Konversionen sehr abgeneigt Er bemächtigt sich zudem
Differenzen zwischen dem eingeborenen Klerus un den mittels der Staatsintervention zunehmend der kulturellen,
euTropäischen Missionaren und zwischen ihren verschie- sozlalen, 5a selbst T éaritativen Angelegenheiten. ber
denen Nationalitäten unter sich, SOW1e i1ne gewisse AD- das alles ist Nn1CcC ernst nehmen W1e der indische
Ne1lgung der Missionare die Ergebnisse der Mis- Synkretismus, der sıch der Wahrhaeit VEeTSC.  ießt, cobald
SioNswWissenschaft. Die Erschütterung der Grundlagen der den Anspruch auf absolute Geltung erhebt (vgl Uu1l-

Misslon aber ist das wirkliche Problem. S1e hat dreı UT- RTN Arükel und das Christentum”, Jg 2
sachen: einen mythischen un angriffslüstigen Nationalis- eit F, In den Verhandlungen der LOWeNerTr
MUS, den Kommunismus, der daran geht, ın sSalner Art Studienwoche sind allerdings uch Stimmen OIlie
d1e sozlale rage lösen, auf die NseIile missionarische gekommen, die großes Vertrauen ın die fortschrittlichen
Praxis nicht genügen aufmerksam Wal 1es SInd wel lTendenzen der Kongreßpartel und LNrer Führer SE{IZEeN.
Kräfte, mi1t denen die Kirche auf der aNZEI Welt ringen uch für Japan ordert Herr Satsuma, e1In großer Freund
mMu. und als dritte Ursache das Fehlen des ontaktes des Katholizismus 1M an der aufgehenden 5onNne, NO

Zzwischen der Kirche und den oberen Schichten des Vol:- em andern die Änpassung der Kirche die Mentalität
kes, der 1ie der atıon Dies ist 1n den ugen des Re- des Japanischen Denkens un Lebens  1 während e1n —

ferenten das spezifische Uun: entscheidende Problem der derer eferent, atier Spae, nach SelINen Jungsten riah-
Kirche ın den Missionsländern. Das europäische Trestige, IunNgenNn Von e1ner fast revolutionären Evolution des an
VO  a} dem uch die christliche Kirche zehrte, ist geschwun- des unter amerikanıschem spricht. Es ıst wohl
den Man wırd e1Nn gelstiges Ansehen gewinnen noch früh, die Tragweite dieses Einflusses richt1g ein-
mussen 1ın der Weise, w1€e die Mission des Jahr- zuschätzen.
underitis tal, UrIC großzügige wissenschaftliche und Diıe LÖöwener Konferenz beschäftigte sich sodann mit der
humanitäre nternehmungen un UrcC eın gediegenes Misslon unfier den en. atier Demann kennzeichnet die
höheres Schulwesen gelstlige Haltung des udentums 1M gegenwärtigen ugen-
Solchen nternehmungen ıst indes die gegenwärtige Krise blick als e1in Schwanken zwischen voller Verzweilillung

über. den unausrotthbaren Antisemitismus un: die Indo-der chinesischen e_1tion N1C günstig Hierüber Ssprach
Dom Vincent artın VO Chinese-Western Research In- lenz der Maächte einerselts und E1INEeT ganz hochgehenden
titute VO  j Chengtu Diese Krise ist TelIaC wirtschait- VO  z} jJüdischem Chauv1iınlismus andererseits. egen-

üuber den en eiinde sıich die christliche Mission 1nli<’:h‚ geistlg, religjös. Auf wirtschaififtlichem Gebiet hletet
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permanenter Krise Denn der eın des Anstoßes liegt fassungen gegenüber Die eiINe hält die Auflösung der
och Nn  u dort VOT 2000 Jahren lag Leider hat Stammeskultur und der tammesgemeinschaft Zuge
sıch uch die christliche Cariıtas gegenüber den en der Erschließung und Industrialisierung Afrıkas fÜür -
HG überzeugend bewaährt da S1e WT den vermel  ıch Die andere vertraut auf die Beharrlichkei
Antisemitismus weltier christlicher CcCAhıchien OMmMpTOMIUt- der negroiden Kollektivseele auch unlier Lebens-
er wurde ZU andern e1l ber oft m1 Prosely- formen un: empfiehlt ihre ege Es kam hlierüber
tenmacherei verbunden Wal, die das udenium aller- Löwen keiner Verständigung Indéssen ist dies Pro-
weni1gstien ertiragt Es WITd unablässigen Kampf{fes lem VO  H dringender AKtualität Es kamen Berichte dQus

die antijüdischen Affekte bedürfen, das ATI1=- Belgisch-Kongo und aQdu5s Uganda ZUI Sprache, denen {[11d:  m}
tentum den ugen dieses olkes rehabilitieren entnehmen kann daß der Gegensatz zwıschen den VO  =)
un eln Klima der nnäherung schaffen, dem dann Europäern EIZOGENEN un: manchmal intellektuell TeCcC
&111e diskrete und respektvolle Begegnung VO  b ensch hoch gebildeten egern un dem kulturellen un Z1Vi1ll-
Mensch Erfolge zeitigen könnte satorıschen Niveau, das S1C ihrer Heimat umgıbt 11

dem dle breiten Massen ihrer Völker problemlos anın-uch der Welt des siam spielt der egensatz der
Te 1Ne größere Rolle als Fernen sien Auch hier Jeben, HG dauernd aut sich beruhen bleiben wird

Der Bericht des „Bulletin des Missions über die Loweneregegnet unSs ähnlich WI1e VO  a} selten der Juden 1Ne
OC stellt Z Schluß die rage, ob die Krise denoiffene Feindseligkeit 111e Art 1gNOTaNntel Verachtung, Missionsländern wirklich 117e Krise der Miss1ıon sSe1 Eınedie ilhren TD Fanatıiısmus des Glaubens hat In LO-

W e  m| erstattiete ean Abd l alı e1inNn marTtokkanischer Revision uUuLnNsSsSeTIeTt eihoden el e wird siıch Nn1ıCcC
umgehen lassen Man glaubt daß die christliche CaritasFranziskaner, Bericht über die ECNGE Verbundenheit des
mehr als bısher ZUTC Basis ert m1ssionarischen Bemühun-siam und des arabischen Nationalismus Er ermultigite
JEn werden IMu N1C der eIiwas groben Form desallerdings europäischen Zuhörer, diese Alhanz nicht
„Reistopfs SONdern der tieferen Weise, die sich Müheals unabänderlich betrachten Er Seiz sehr große O{ff-
glbt diese tTemden Ölker r verstehen, dienen

NUungeN auf das bedeutende und wachsende restige das
un: Nn1C T: S1e anzuzlehen, S1e erobern oderdie Franzosen Gegensatz den beıden rvalisieren-
annektieren Unsere Geltung 1s1 überall dUSYENOIMMEden Weltmächten en sien genießen, dessen Wah-
Jye W1>5S€ e]jle Afrikas, nicht mehr groß daß WII

TU VOT allem den französischen Katholiken empfiehlt
uNns gestatten durfifen auf die Überlegenheit des T1SiIenNn-die der Missionierung des siam die führende Rolle
{Uums pochen un: m1t patriarchalischer Gebärde auf-spielen 7zuiretien Unser Selbstbewußtsein dieser Beziehung wird

Im dunklen Afifrıka en derTr Nationalismus und der zusehends schwächer Das rgebnis VO  - wen i1st viel-
Kommunismus noch N1C die bedrohlichen Formen aNnYe- eicht den Worten VO  b Bernard zusammenzufassen
OoOINMEN W1€ der übrigen Welt Hier handelt sich „Die Stunde hat geschlagen, daß WIT den Methoden

ersier Linle noch das Problem, welcher VO  5 ehedem zurückkehren muüssen“” ‚ deren eıshel darın
Art Uun!' Weise die eger zivıilislert werden können, hne gipfelte, das ‚yvangelium der eele der Missionsvölker
daß ihre Seele Schaden nımm! Es stehen üıch ‚WwWel OMOdieren.

F ragen der JT heologıe un des relig1ösen Lebens

Die Zusammenarbeit zwıschen Pfarrgeistlichkeit unDie verschiedenen Formen
Seelsorgern der spezlalisierten Bewegungen 1st noch weitdes Lai:enapostolats davon entiern Hen un vertrauensvaoll Se1N

Man schwankt zwılıschen Formeln, anstatt Probleme QuUS-Wir en schon aug über die WEI verschiedenen
einanderzuhaltenTrTien berichtet, denen die Katholische Aktion

Frankreich arbDel Deshalb stellen WIT folgende rundsätze aufDie „spezlialisierten ewegungen
(JOC JEC) ziehen die ufimerksamkeli elsten auf Wir geben ihnen aDsıc  ıch 1Ne charife Formulierung,

da S1e Z Ausgangspunkt dıenen sollenich we1ll SI]1e die neuartlı  Te Methode darstellen un
große Eriolge Daneben IS! ber die Katholische bSs handelt sich N1C darum, die Aktion zügeln, deren
Aktion auf der Basis der Piarre nicht minder wichtig Verwirklichung sıch verschiedenen Formen vollziehen
Dıe Semalne Religieuse VO.  —- Toulouse hat kürz- Kann, sondern S1e Gegenteil befrelen indem WIT ihr
'ich 1NN€e Darstellung der heiden ypen verölnfentlicht, die ıhre ichtung W e1lSEeEIL.

WIT folgenden wiedergeben
GTUnN  egendes Prinzip„Die Mitarbeiıt der Lalen Apostolat”, el da, Zwei 1 CR EG CN des Apostolatsvollzieht sich noch NIC Schwierigkeiten. Es be-

stehen 1LINMeT noch €e1bungslilächen, Verwirrungen Die chrıstlichen Lalen SCANUulden der Glaubensverkündi-
Mißverständnisse gug m1L der die Apostel und ihre Nachfolger beauftragt
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